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Sportliches Herzstück im Unterland 
Das Sportparkgebäude ist, 
eingerahmt von den charak­
teristischen Baumreihen -
in die Rietlandschaft einge­
fügt In dieser naturnahen 
Umgebung bietet der Sport­
park Eschen-Mauren ein 
umfangreiches Angebot 
für Sportbegeisterte und 
Erholungssuchende. 

Die Neuausrichtung der Sportparkanla­
ge leitete sich einerseits aus der Cha­
rakteristik des Ortes ab und andererseits 
aus der Optimierung der Lage der Spiel­
felder, um durch die Nord-Süd-Ausrich-
tung die bestmögliche Bespielbarkeit zu 

gewährleisten. Die Sportanlage ist mul­
tifunktional nutzbar und nach den ent­
sprechenden Normen ausgeführt, ei­
nerseits für den Schulsport, Vereins­
sport und Trainingsbetrieb, andererseits 
für den internationalen Fussball. 

Das Bauvolumen gliedert sich in zwei 
Gebäudeteile, das Hauptgebäude mit 
gedeckter Tribüne und den beheizten 
Räumen sowie das Nebengebäude für 
den Unterhalt mit unbeheizten Räu­
men. Die beiden Gebäudetrakte sind 
funktional voneinander getrennt, neh­
men aber in Gestaltung und Form einen 
Dialog auf und bleiben so als eine Ein­
heit ablesbar. 

500 gedeckte Sitzplätze 
Die Besucher und Besucherinnen 

werden vom Parkplatz aus entlang der 
Renaturierung der Esche seitlich zum 
Gebäude geführt. Das Sportgebäude 
reagiert mit der grossen Auskragung 
beim Haupteingang auf diese dezen­
trale Zugangssituation. Im gedeckten 
Bereich der Auskragung ist der Kiosk 
mit dem Platz der Begegnung konzi­
piert. Die kräftige dunkelrote Fassade 
setzt einen markanten Orientierungs­
punkt. Entlang der Ostseite - zum 
Hauptspielfeld ausgerichtet - befindet 
sich die von aussen zugängliche Tribü­
nenanlage mit gedeckten Sitzplätzen 
für 500 Zuschauer. Die Östfassade 
wird dominiert von der filigranen 
Stahlkonstruktion des Flugdaches von 
rund 60 m Länge, die nur auf sechs 
Stützen ruht. 

Grosszügig konzipiertes 
Raumprogramm 

Für die Sportler stehen 14 Gardero­
ben zur Verfügung, zehn Mannschafts­
garderoben, von denen sich jeweils 
zwei Garderoben eine Duschzelle teilen 
und zwei Schiedsrichtergarderoben für 
den normalen Spielbetrieb. Zentral im 
Bezug zum Ausgang auf die Spielfelder 

sind zwei internationale Mannschafts­
garderoben mit Massageraum und 
Duschraum mit Abtrocknungsbereich 
angeordnet, sowie die nach internatio­
nalem Standard notwendigen Räume 
für die Schiedsrichter, Sanität und Do­
pingkontrolle. 
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Die Wärmeerzeugung für die Braxh-
wassererwarmung und die Raumhei­
zung des InfrastruktuigeMu^ 
durch eine Anlagekombination beste­
hend aus einer Solaranlsge und einer 
Erdgasfeuerung. Mit der 80 m* grossen 
Solaranlage kann rund 2/3 des gesam­
ten WämrwasservBfbrauchesabgedeck 
werden. Zur Wärmeverteüung wi*de ei­
ne Niedertemperatur-Fussboden hei-
zung installiert. Das Erdgeschoss mit den 
Garderoben, Duschen und Nebenräu­

men wird durch eine mechanische Zu-
und Abluftanlage mit WBrmerfkkgfr-
winnung be- und entlüftet Im Oberge­
seboss wird der Luftaustausch durch die 
Fensterlüftung gewährleistet. Die 
Warmwasseraufbereitung für die 70 
Sportduschen mit Garderoben etc. er­
folgt durch eir» 5500 Liter grosse War-
mespekheranlagemrt Legioneflen-€m-
keimung. 
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